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ALB FILS KLINIKUM
www.alb-fils-klinikum.de

Mehr Infos: 
www.alb-fils-klinikum.de/prostatakrebszentrum/startseite

SO ERREICHEN SIE UNS

Anfragen an das Prostatakrebszentrum  
richten Sie bitte an: urologie@af-k.de 

ALB FILS KLINIKUM GmbH
Onkologisches Zentrum Göppingen
Eichertstr. 3 | 73035 Göppingen

Urologische Klinik
Chefarzt Prof. Dr. med. Rainer Küfer 
Chefarzt Dr. med. Johannes Müller
Tel. 07161 64-7403 | urologie@af-k.de

Klinik für Hämatologie, Onkologie  
und Infektionskrankheiten
Chefarzt Prof. Dr. med. Martin Bommer 
Tel. 07161 64-7861 | martin.bommer@af-k.de

Klinik für Radioonkologie und 
Praxis für Strahlentherapie
Chefarzt Dr. med. Daniel Wegener 
Tel. 07161 64-7101 | radioonkologicum@af-k.de

MVZ ALB FILS KLINIKUM
Praxis für Hämatologie u. Internistische Onkologie
Leitende Ärzte Dr. med. Christoph Grünwald  
und Dr. med. Birgit Maier-Bay
Tel. 07161 64-8110/-8111/-8112
mvz-haema@af-k.de

Urologisches Zentrum Göppingen  
(Zertifizierter Kooperationspartner)
Dr. med. Johannes Müller
Prof. Dr. med. Rainer Küfer
Dr. med. Alexander Pfund 
Tel. 07161 65 99 222

QUALITÄTSMANAGEMENT 
IM PROSTATKREBSZENTRUM

Das Prostatakrebszentrum arbeitet nach den 
Richtlinien der Deutschen Krebsgesellschaft und 
bietet dadurch eine gesicherte Qualität in der Pati-
entenversorgung.

Dazu dienen folgende Verfahren: 

▸	� Das Prostatakrebszentrum besitzt alle erforderli-
chen Einrichtungen, die zur umfassenden Behand-
lung von Prostatakrebs erforderlich sind. 

▸	� Eine gezielte Patientenbetreuung ist durch eine 
abgestimmte Kooperation aller beteiligten Berufs-
gruppen und medizinischen Fachrichtungen ge-
währleistet. 

▸	� Es erfolgt eine interdisziplinär abgestimmte Therapie- 
planung nach geltenden Leitlinien in unseren Onko-
logischen Tumorkonferenzen.

▸	��� Es erfolgt eine kontinuierliche Erhebung der Leis-
tungszahlen und Behandlungsergebnisse nach den 
Vorgaben der Deutschen Krebsgesellschaft.

▸	� Die Qualität der Patientenversorgung ist innerhalb 
des Prostatakrebszentrums durch die vollständige 
Leistungsdokumentation und kontinuierliche Quali-
tätsüberwachung gewährleistet. 

▸	� Unsere Behandlungsergebnisse nach den gelten-
den Vorschriften im Baden-Württembergischen  
Tumorregister erfasst. 



DAS ZENTRUM  
IM ÜBERBLICK

Um eine bestmögliche Behandlung von Prostatakarz-
inom sicher zu stellen, arbeiten im Prostatakarzinom 
folgende Kliniken, Einrichtungen und Kooperations-
partner zusammen:

•	 Urolog*innen
•	 Radioonkolog*innen
•	 Radiolog*innen
•	 Anästhesist*innen und Intensivmediziner*innen
•	 Patholog*innen
•	 Hämatoonkolog*innen
•	 Psychoonkolog*innen
•	 Physiotherapeut*innen
•	 Mitarbeiter*innen der Brückenpflege
•	 Schmerztherapeut*innen
•	 Ernährungsberater*innen
•	 Mitarbeiter*innen des Sozialdienstes
•	 Einrichtungen der Palliativmedizin
•	 Klinikseelsorge

Weitere Informationen und die vollständige Liste der 
Kooperationspartner finden Sie auf unserer Homepage  
unter:

www.alb-fils-klinikum.de/prostatakrebszentrum

LIEBE LESERIN, LIEBER LESER,

das Prostatakarzinom ist die häufigste Krebserkran-
kung bei Männern. Über 64.000 Männer erkranken in 
Deutschland pro Jahr neu daran. Das Risiko einer Er-
krankung steigt mit dem Alter. Ein weiterer Risikofaktor 
ist eine familiäre Vorbelastung. 

In vielen Fällen bildet sich das Karzinom in der äußeren Zone 
der Prostata, so dass der Betroffene erst relativ spät mit 
Symptomen konfrontiert wird. Diese sind eventuell vermehr-
ter Harndrang, Schwierigkeiten beim Urinieren, Schmerzen 
bei der Ejakulation und Blut im Urin. 

BEHANDLUNGSABLAUF
MIT DIAGNOSTIK UND THERAPIE

DIAGNOSTIK
Je früher Prostatakrebs erkannt wird, umso besser ist er 
behandelbar. Daher ist eine regelmäßige Vorsorge dringend 
anzuraten. Durch das Abtasten der Prostata, der Bestim-
mung des prostataspezifischen Antigens, kurz PSA, im Blut 
und eine Ultraschalluntersuchung über den Enddarm, kann 
in der Regel eine Tumorerkrankung früh erkannt werden. 
Wenn bei einer dieser Untersuchungen Auffälligkeiten beob-
achtet werden, führen wir eine Gewebeentnahme, eine so-
genannte Biopsie, durch. Ein spezielles Prostata-MRT kann 
in bestimmten Fällen weitere Information liefern. Mit Hilfe 
der TNM-Klassifikation wird untersucht, wie groß ein Tumor 
ist (T), ob die Lymphknoten schon betroffen sind (N) und 
ob sich bereits Metastasen gebildet haben (M). Die Art der 
individuellen Therapie hängt dann von der feingeweblichen 
Beurteilung und der Umgebungsdiagnostik mit ab.

THERAPIE
Ist der Tumor nur auf die Prostata begrenzt, wird kurativ 
behandelt. Das heißt, es kann eine Heilung durch Strahlen- 
therapie oder eine Operation sinnvoll sein. 
Bei Prostatakrebs im frühen Stadium besteht eine hohe 
Wahrscheinlichkeit auf Heilung durch die totale Prostatek-
tomie, da dann alle Krebszellen entfernt werden können. 
Wenn möglich setzen wir hier die innovative roboterassis-
tierte Chirurgie ein. Mit dem da Vinci® OP-Roboter ist eine 

besonders exakte, nervschonende und wenig belastende 
Entfernung der Prostata möglich. Kontinenz und Potenz kön-
nen so wesentlich besser erhalten werden. Anstatt eines 
großen Bauchschnittes genügen hier fünf bis sechs 5-12 mm 
kleine Schnitte, durch die die notwendigen Operationsinstru-
mente und eine Hochleistungs-OP-Kamera platziert werden 
können. Mit dem computergestützten da Vinci X® verfügen 
wir über ein Operationssystem der neuesten Generation. 
Es kombiniert die Vorteile 
der minimalinvasiven Chir-
urgie mit „High-Definition“  
3D-Visualisierungstechniken 
und bietet einzigartige Be-
dienmöglichkeiten für die  
Operationsinstrumente.

Für die Strahlentherapie 
steht ein moderner Line-
arbeschleuniger für die so-
genannte primär kurative 
perkutane Radiatio zur Ver-
fügung. Eine Besonderheit 
am Standort in Göppingen ist 
ausserdem die Verfügbarkeit einer Bestrahlung mittels  
Cyberknife. Ist der Krebs bereits über die Prostata hinaus 
gewachsen oder haben sich bereits Fernmetastasen gebil-
det, bleibt nur noch die Option auf eine systemische The-
rapie in Form einer Chemo- und Medikamententherapie. 
So soll ein weiteres Ausbreiten der Erkrankung verhindert 
werden. Welche Therapiemethode individuell am besten ge-
eignet ist, werden wir Ihnen ausführlich erläutern und mit 
Ihnen abstimmen. Alle Behandlungskonzepte werden zudem 
interdisziplinär im wöchentlichen Tumorboard des Prostata-
karzinomzentrums besprochen und abgestimmt. 

OP-Roboter da Vinci®

Modernste Technik im OP

Modernste Technik im OP


